
303 uns geschieht immer dasselbe,
du entscheidest dich für  e ine
Scheinen, fa l ls  es dir  bekommt,

B. t^ l i rbelchen
Verhand I  ungen
,.0I  ESER ZUR 1 "

fo lq ich dir  nach, kaum habe 1 ZipfeI  Glück

Nabel wies darauf hin ? Betrachtete das Dorf  d ie Nackten, f roren sie schl icht ,

erhebend war an ihnen nichts.  Das wußte das Gedächtnis von den Eingegrabenen,

der Heiße Adler wurde schon of t  e ingegraben, wie er s ich wieder ausgegraben

hat:  Fal ls es jemand verstand, verstand es

der Soldat.

Ruhig ging er vor,  kreischte nicht .  Es zusammenfaßte,  das Elend; das Warum

ersparte das Dorf  dem Weißen Adler nicht .  War N a c k t  h ä u t  i  g e land-

auf landab bekannt,  n icht  nur,  wei l  es ein Fal lenOrt  war,  an v ie len Flüssen

das Dorf  mit  dem gleichen Namen darauf bestand, es zu wissen, was 0nufry

nicht  für  mögl ich gehal ten hätte.

1845 auf den Feldern des Herrn (  / - . . .  7-)  Das

schlaue Kind wandte s ich an den Vorarbei ter .  "Wie v ie le Tränensäcke hat das

Gottesauqe ?"

Ein Kind, das seinen Zipfel  Glück verteidigen möchte

Ein Vorarbei ter ,  der den Zipfel  Glück nicht  kennt

Arbei ter ,  d ie s ich das merken

l , las verstand Onufry an diesem Vorgang nicht  ? l . {ußte Cyr i l l  warum es rätsel-

haft  gebl ieben war fün die Leber,  schon in V o r ,  verstand Onufry noch immer

nicht ,  wie das war mit  den Tränensäcken im Gottesauge, das gleichzei t ig das

Zur land war,  das verstand 0nufry gerade noch: Die Neuordnung des Landes

schuf ein- und dasselbe verschieden, damit  s ich der tobsücht ig suchte,  der

Weiße Adler,  womögl ich ver lor  ob dieser Neuordnung vol lkommen den Verstand,

was gewiß der Wohltäter auf s ich nahm, entgegenkommend dem l^ le ißen Adler,
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3o4 ich dasselbe getan, fo lgt  dein
Lamento,  es fehl t  uns nur mehr
der,  na,  sag schon! | . l ie schaust ?

B. t l i  rbe Ichen
Verhand I  ungen
,.DIESER ZUR!"

Na. servasl  Sei t  wann hat er die 1 Zipfel  Glück
21 38)

fneundl ich aber wohl  über legend, wie er dem die Kral len erfolgreich verwandel-

te,  sodaß sie endl ich wurden, was sie niemals geworden waren, wei l  s ie es nicht

werden können, die Kral len des l . le ißen Adlers.  Es war der Trugschluß des Wohi-

täters,  zu wähnen, aus Kral len wer^den sie herauswachsen, die Hände 0nufrys,

die Hände Cyr i l ls ,  d ie Hände der Stechmücken, die Hände der Arbei tst ier le in. l -

Wenn der Weiße Adler unten ein Kind gehen sah, das im Kopf beim Herrn Lehrer

war,  mußte er s ich beherrschen, auf daß er nicht  zustürzte auf diesen unacht-

samen Arbei tsgeist ,  der wohl  das Er innerungsvermögen zu stärken, es zu stützen

gedachte,  mit  a i ler le i  Zusatzbewegungen, stundenlang zu Fuß gehen, stat t  es

zu sehen: Zügig vorangeschr i t ten,  sparsam sein mit  überf lüssigem, keine Umwege,

wer zum Hornvieh zu kommen hat,  kann nicht  bei  ihnen ankommen, den Schweinen.

l , {as sucht der bei  den Schweinen, wenn er bei  den Schafen fehl t ,  dann wi l l  er

Ziegen hüten. Weder auf den Weizenfeldern der was zu suchen hatte,  noch fehl-

ten seine Hände dem Roggenfeld,  a ls wäre er gerufen worden zur Gerste,  nun

rannte er zum Hafer,  wol l te der Heu im bei  den Pferden im Wald suchen, hiel t

das Bespannte Fuhrwerk an, den Wortwechsel ,  was war zu vernehmen,

das Pünktchen auf dem Erdboden,

v ' ,arum es nicht  e insah, kümmere dich um das, was im Blutraum zu geschehen hat,

was suchte der draußen,

rannte im Kreis im Kreis,  kreuz und quer

hetzte gegen seine Flügeischläge, im Gottesauge darf  nur einer zuschlagen, näm-

I ich der Beamte des l lohl täters,  ob er nun Kral len hat oder nicht ,  wenn der

spr icht ,  schütze den kaiser l ichen Bauern vor dem Herrn,  dann mußte s ich der

l . le iße Adler zurückziehen, zumindest es dulden, daß er nicht  a l les,  n icht  jeden

bedrücken darf ,  d ie Gerneinde hörte es gern.  Es schwer war,  in den eigenen Kopf


